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Antrag zu den Haushaltsberatungen 2025 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Schuchardt, 

 

namens der Freien Wähler-FWG, Stadtratsfraktionen stellen wir folgenden Antrag: 

 

Der Stadtrat möge die Finanzmittel in Höhe von 600.000 € für die städtebaulichen Begleitmaßnahmen der 

Straßenbahn ins Frauenland auf Haushaltsstelle 1.6110.9510 in den Haushalt 2026 schieben. 

 

Begründung: 
 

Die Stadt Würzburg hat mit einem weitreichenden und umfassenden Wettbewerbsverfahren die 

notwendigen Schritte für die Gestaltung der Straßenbahnrandbereiche unternommen und ist bereit, 

parallel zur Straßenbahn auch hochwertigem Städtebau entlang der Strecke einen entsprechenden Raum zu 

geben.  

Die Stadt ist dabei mit einem hohen sechsstelligen Betrag bereits in Vorleistung gegangen. 

 

Als nächster Schritt steht nunmehr die Beauftragung des Architekturbüros bevor. Mit diesem Auftrag bindet 

sich die Stadt Würzburg langfristig, und dauerhaft, dadurch löst sie nicht unerhebliche weitere finanzielle 

Belastungen bei der Stadt Würzburg aus. 

 

Aus unserer Sicht ist dies zum heutigen Zeitpunkt noch nicht zu rechtfertigen. Bis heute liegen dem Stadtrat 

keine neuerlichen belastbaren Zahlen oder die tatsächlichen Projektkosten und die Höhe der zu 

erwartenden Förderung des Bundes vor, obwohl dies bereits mehrfach erbeten wurde.  

 

 

 

 



 

 

Durch den noch nicht beschlossenen Bundeshaushaltes 2025, ist offen, in welcher Höhe es in naher Zukunft 

entsprechende Bundesmittel für unsere Straßenbahn geben wird.  

 

Es scheint daher sinnvoll und berechtigt, dass der Stadtrat zunächst die tatsächlichen Kosten und Risiken 

auch im Hinblick auf die Nutzen-Kosten-Analyse kennt, bevor weitere finanzielle Verpflichtungen 

eingegangen werden.  

Wir beantragen daher, um Zeit zu gewinnen, die für 2025 vorgesehenen Planungsmittel in den Haushalt 

2026 einzustellen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Josef Hofmann   Andy Puhl  Volker Omert  Sabine Wolfinger 

Fraktionsvorsitzender  stellv. Fraktionsvors. Stadtrat   Stadträtin  

 


